
Kameraden!

In dieser Stunde, da zum zweitenmal die Geburt des Neuen Reiches der
Deutschen sich jährt, sammeln sich unsere Gedanken um drei Tatsachen: Das ver-
gangene Reich unserer Väter, das gewordene Reich unseres Traums, den ersten
Sieg seines Friedenswillens im Wunder an der Saar. Dankbar gedenken wir der
drei Männer, die in diesen 65 Jahren unserem Volk geschenkt worden sind, Bis-
marcks, Hindenburgs, Adolf Hitlers. Und wie wir den Lebenden verpflichtet sind,
die selbstlos, wie es deutsche Art ist, sich eingesetzt haben, so beugen wir uns in
Ehrfurcht vor den Millionen, die draußen in fremden Ländern und Meeren und
drinnen in den Straßen unserer Städte kämpfend das Größte vollbrachten, den
Opfertod für ihr Volk, und wir verschwören uns ihrer Treue für unser Leben .

Keiner unter uns ist so blöde, daß er sich dem verschließt, was offenkundig ist
als Gang der Dinge in dieser langen Zeit: Tat und Werk, Blüte und Verfall,
ruhmreicher Kampf und tiefer Sturz, elende Ohnmacht und befreiender Aufstieg
zu neuem Leben; Schuld und Sühne, Verantwortung und Gnade im Übermaß,
strahlender Segen aus dem Opfertod. Keiner unter uns ist so unwissend, daß hier
alles ausgebreitet werden müßte, was an wechselnden Bildern zu dieser Zeit gehört,
aber auch keiner der Sprache so mächtig, daß er mit einigen Griffen ausschöpfte,
was an Fülle, Tiefe, Bewegtheit in diesem mythischen Geschehen enthalten ist.
Erinnernde Andeutung muß genügen, um zu deuten, was uns umgibt, und zu
den neuen Zielen zu locken, die der Führer uns wies.

Bismarck steht am Anfang. Rings um den deutschen Raum festgefügte
Staaten, Frankreich schon seit zweihundert Jahren eine zentralistische Macht-
Organisation, die in allem Auf und Ab ungeheurer Bewegungen immer fester
geworden ist. Das deutsche Volk aber in Staaten und Stäätchen zerteilt, die ihr
Eigenleben für das Größte halten; das deutsche Volk in der Liebe zur Nähe, zur
engeren Heimat webend, die bis zur Verachtung des anderen führen kann. Einheit
in Mannigfaltigkeit allein im geistigen Reich; die Sehnsucht der Gebildeten und


